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Zitat von Schmidt

Beides dient dazu, Löcher zu machen. Außer einem imaginären, pseudo-intellektuellen
Unterschied, gibt es da keinen.

Und ja, natürlich braucht es im Krieg auch Offensivwaffen, um die
Verteidigungsfähigkeit eines souveränen Staates sicherzustellen. Anders bekommt man
den Feind nämlich nicht mehr aus dem eigenen Land raus.

Gerüchteweise hat David Goliath mit einer Steinschleuder getötet. Sollen wir auch den Export
von Kieselsteinen begrenzen?

Es ist doch moralisch ein sehr großes Unterschied, ob ein Land die Städte oder die Infrastruktur
eines anderen Landes zerbombt und man diesem Land hilft sich zu verteidigen oder man
Kampfpanzer zur Unterstützung einer Offensive liefert. Natürlich kann auch die Luftabwehr
später in der Offensive eingesetzt werden. Aber wir sehen doch alle wie Russland gerade die
Infrastruktur angreift um die Zivilisten zu schädigen. Wäre es da nicht konsequent, wenn die
Schweiz auch die Flüchtlinge dann gleich alle aufnimmt? So als Gegenleistung.

Letztlich könnte es sich die Schweiz auch einfach machen. Die Munition wurde an Deutschland
verkauft und Deutschland darf danach darüber frei entscheiden.

Das problematische an der ganzen Sache ist doch, dass man Munition gekauft und nun nicht
frei darüber verfügen kann. Jetzt muss man einfach feststellen, dass das ein Fehler war und wir
in Zukunft keine Waffen mehr in der Schweiz kaufen.
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